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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

23 . Samstag den 21 . Maar 1874.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSlag. Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 I . 12 kr.mit Drägertohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückung«,

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raun , 3 kr. Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittag «.

Tagesneuigkeiten .
Baden.

jDurlach .j ( Zur RcichStagswahl ) . Folgende Tabelle enthält
die Abstimmungen des Amtsbezirks Pforzheim :

r; Es fielen Summen auf
ZSaykVezirK . K Gültig

«

StimmeFriLerich

.

' A Reichert

.

§ Müller

.

Bauschlott . . . 163 126 121 i 4
Bilfingen . . . 138 115 22 5 88 _ — —
Brötzingen . . .
Büchenbronn . .

573 343 201 m 7 23 1 _
186 132 37 43 _ 52 — —

Dietlingen . . .
Dm n .

265 196 46 - 23 — —
179 124 95 _ _ 29 _ _

Eisingen . . . .
Ellmendingen mit

185 152 82 15 — 5b — —

Dietenhausen . 215 180 149 1 — 30 —
Ersingen . . . 272 210 53 21 132 — 4
Eutingen . . . 276 178 170. 6 _ 2 — _
Göbrichen . . . 200 125 51 13 _ 60 — 1
Hamberg . . . 87 72 7 05 — _ — _
Hohemvarth . . 77 70 46 22 — — —
.pnchcnseid . . . 174 146 53 91 2 _ — _ .
Ispringcn . . . 225 139 55 17 — 67 — —

, ^ tlerebrch . . . 195 182 182 — — _ — — !
I Kiesclbronn . . . 178 133 64 28 2 39 _ '_ !
! Vangcnalb . . . 93 79 79 — — — — — l

Lrhnlugen . . . 6V 57 12 12 33 — —
Mühlhausen . . 92 74 26 1 32 1b — —

! Ncuhgusen . . . 161 130 52 21 57 — — —
Nietern . . . .

s Nöttingen mit
338 255 146 6b 1 36 7 —

Darmsbach . . 1 . 7 147 86 — — 61 — —
s Pforzheim . . . 4117 3011 2195 679 56 27 54 —

Obermutschelbach . 92 45 39 — — 6 — —
Oeschelbronn . . 224 136 108 8 — 20 — —
Schellbronn . . . 75 64 27 36 1 — — —
Stcinegg . . . 61 52 38 13 1 — — —
Tiesenbrorul . . 197 168 62 91 15 — — —
Weiler . . . ,
Weificnftern mit

122 113 113 — — — —

Dillstei» . . 326 207 147 45 _ 1b — —
Würm . . . . >49 122 106 16 — — — —

5583 7352 4820 1471 429 561 66 dt871 9011 5735 3448
Drollig.

981
Fass ,

312
Bogel . L—
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* Durlach , 20 . Febr . Diesen Morgen halten wir bei
starckem Reis wieder 8 Grad R . Kälte .

Karlsruhe , iE . Febr . Die Abgeordnetenkammer hat
heute daS Finanzgesetz einstimmig angenommen und sich darauf
bis nach Ostern vertagt .

Deutsches Reich.
— Seitdem der Gefangene in Ostrowo seine Knallpeiische

aus den Händen zu legen gezwungen wuide , haben die anderen
Nachrichten in hvchehiwürdiger Richtung bedeutend an Effektund Jiiteicsse veiloecn . Der Bischof von Münster ist vom
dortigen KiciSgeriät zu einer Buße von 880 Thlr . und zueinem Möbelgepsändetweiden verurtheilt worden , um noch weitere
200 Thälerchen zu decken. Ferner ist dem Bischof Marti » von
Paderborn , der sein Mobiliar fürsorglich seinem Bruder über¬
tragen halte , sich selbst aber den Gebrauch bis zu seines Lebens
Ende Vorbehalten hatte , ein Strich durch seine fromme Rechnung
gemicht worden , indem daS Kreisgericht ganz anders urlheiltcund verurthcilte . Und noch viel andere Historien von geistlichem
Uebermuth und weltlicher Demülhigung wären zu bcrichlen —

aber towjours Schwarzwild ! ' wird mit der Zeit überdrüssig ,und so haben die und so weiteren Herrn Renitenzer wenig
Hoffnung , sich einen Märtyrer -Lorbeerkranz zu erwerben oder
überhaupt die gewünschte Sensation zu erregen , so sie den Weg
des Herrn Grasen LedochowSki betreten .

— Ein bedauernswürdiger Mann ist der Miniatur -Ledo-
chonski in Posen , nämlich der am dortigen Dom als Vikar
angestellte ehemalige Professor des daselbst geschlossenen Klcrikal -
SeminarS ( um doch ausführlich zu sein !) Dr . Goczkowki ,der in unbefugter Meise geistliche Amtshandlungen verrichtet
halte , wcßhalb ihm das Kreisgericht freie Wahl ließ , entweder
10 Thalcr zu „ schwitzen"

, oder drei Tage zu sitzen . Aber der
Mann , der leider ! auch Theologie studirt hat , wählte von zweiNebeln — gar keines , sondern stellte sich in Positur L la Le¬
dochowSki, worauf ein ganz gewöhnlicher Executor erschien, und
den Herrn Doktor auS seiner am Dom gelegenen Wohnung
fast durch die ganze Stadt zu Fuß ! nach dem Kreisgerichts -
gesängniß führte . Aber jetzt kommt das Entsetzliche, das den
„ gespeiiten " College « unterwegs getroffen hat . Nämlich die
Straßen waren „ voller Publikum " und der fromme Transport
ging so unbeachtet vorüber , als wenn dies gar nichts Besonderes
gewesen wäre . Heilige Reniteuzia ! wie auffallend undankbar
zeigst Du Dich in neuester Zeit gegen Deine frommen Söhne !
— Im Vorbeigehen sei es gesagt , daß dem Erzbischof Ledo¬
chowSki in seiner neuen Residenz Ostrowo 8 neue Aufmersam -
keiten — des Gerichts in Form von Anklagen wegen Vergehens
gegen die Ki ' chengesetze vom 11 . des schönen MonalS Mai
zugegangcn sind.

Oesterreichische Monarchie.— In Ungarn steht noch das Ministerium zwischen
Angel und Thnre , und cs dürste noch voraussichtlich so langenichts darin geändert werden , salS bis die Arbeiten der Einund -
zwanzige, - Kommission beendet und der Kaiser von seiner russi¬
schen Reise zurllckgekehrt ist . Im Magyarenlande , wo man sichnicht selten um „ des Kaisers Bail " streitet, hatte auch ein
mehrjähriger Streit um das ungarische Doppelwappen
geherrscht. Nu » ist endlich die kaiserliche Entschließung in dieser
so hochwichtigen Angelegenheit angelangt . Der kaiserlich öster¬
reichische Doppeladler wird entfernt und das habsbuig - lothrin -
gische Hauswappen im Hcrzschilde angebracht werden . LHH

Frankreich .
— In Frankreich ist die Pilgerfahlten - Epidemie wieder

ausgebrochen . Die erste diesjährige Wallfahrt war die der
katholischen Arbeiter von Dijon zu », Heiligthum des KindleinS
Jesus von Carmel zu Beaune . DaS ist aber noch ein Wai -
senkindlein "

gegen die Wallfahrien von Paray -le- Monial undLourdcS . — Daß übngenS der Marschall Mac Mahon von so
manchen Leuten nicht bagatcllmäßig behandelt wird , zeigt daS
Fest , welches der Direktor der „ Presse "

, Hubert Dcbrousfe , dem
Septeuuiaten zu Ehren im Palais de ( Industrie geben will .Die Summe , welch - Herr Hubert für daS Fest ausgesetzt, be¬
trägt 600,000 Franks , die er aber iiöihigcnsalls auf eine Mil¬lion erhöhen wird . DaS ist doch ein „ Herausgeber " oowE
11 kaut ! Holland .

— In Holland weiß man nur au - einem Telegrammdes holländischen Konsuls in Singopare , daß der 9 Jahre alle
Neffe des verstorbenen Sultans als Ncgentchen von Atchin ge¬
wählt worden ist. Da nun das blutjunge Majestätchen sich
noch nicht in die Krone „ hineinge wachsen" hat , so wild die
Regierung ( falls ihr die guten Holländer das Leben lasten) in



seinem Name » von einem äus 4 Mitglieder » bestehenden Ne -
gentschaftsrathe geführt .

England .
— I » England hat endlich baS Kabinet den Entschluß

gefaßt , seine Entlassung zu nehmen . Gladstone begab sich
nach Windsor , um die Königin um die Entlassung deS
Ministeriums zu bitten . Bevor dieser Artikel in den Druck
gelangt ist, dürfte wahrscheinlich »och die Depesche cintrefscn ,
welche HiSraeli ' s Ernennung zum Nachfolger Gladstone 'S
bringt . Wenn nun ein großer Theil der Bewohner deS „ grünen
Landes " herzlich froh darüber ist, daß er Gladstone ( der, neben¬
bei gesagt, so manche schähenswerthe Premier -Tugend besaß) los
ist , so ist dagegen ganz Albion im Entzücken darüber , daß der
Krieg mit den Ashanlees ein Ende nimmt . Wenigstens wurde
laut einem offiziellen Telegramme aus Cape -Coast -Castle der
Schluß des Schlacht -TableauS am 7 . Februar ( die Stunde war
nicht angegeben) erwartet .

Städtisches .
sMittheilvngen aus der Gemeinderathssitzung v . 2 . Febr .)

Vorsitzender Gemeinderath Lichtenberger . — Es werden mit -
getheilt : Der Erlaß Gr . Bezirksamts , welcher Genehmigung
einer Dampfkesselanlage des Karl Korn und Valentin
Gettert ausspricht ; der Erlaß derselben Stelle , Konzessio -
nirung des K . Hattich zum Kleinverkauf von Brannt¬
wein ; Prospekt , die 3 . Auflage von Meyer ' s Konver¬
sationslexikon betr . ; die Kassesturzanzeigen des
Stadtrechners auf 1 . Februar . — Das Militärcrsatz -
geschäft für 1874 wurde nach Bedürfniß seither ( vergl .
Bericht vom 15 . Dez . v . I ) weiter geführt ; die Anmeld¬
liste wird vorgelegt und abgeschlossen ; die Stammrolle ist
nunmehr aufzustellen . — Die Rechnung des Eichamts
für das Jahr 1873 , geführt durch den Vorsitzenden als
Eichvorstand , weist eine Einnahme von 57 fl. 36 kr . nach ,
welche der Stadtkasse zugewiesen werden . — Dem Anträge
der Bezirksforstei gemäß genehmigt man die Ergebnisse der
Brennholzversteigerungen im Unterfüllbruch , Schätzen -
männin und Dachsbau mit einem Gesammtcrlös von 2832 fl.
40 kr . — Mit Karl Zachmann , Kaufmann , welchem durch
Beschluß deS Bürgcrausschusscs vom 19 . Nov . v. I . Ge¬
lände aus den Plotterwiesen zur Anlegung einer Bleich¬
anstalt kaufweise zugesichert wurde , soll , nachdem die vor -
bchaltenen Garantien gegeben erscheinen , nunmehr Vertrag
auf folgenden Grundlagen geschlossen werden : Aachmann
erhält den erforderlichen Platz ( 209sz Rthn .) am Leitgraben
um den Preis von 1200 fl . per alten Morgen ; die Bäume
sind nach Schätzung außerdem zu bezahlen ; Käufer erlangt
keine besonderen Rechte an den Leitgraben , gegen dessen
Anstauung , Verlegung re . re . ihm keine Einwendung zusteht ;
Käufer hat diesen Graben , soweit er vor seinem Grund¬
stücke vorbeifließt , auf eigene Kosten zu reinigen ; gegen
Schaden bei Ueberschwemmung der benachbarten Gemeindc -
wiesen für landwirthschaftliche oder andere Zwecke hat Käufer
sein Grundstück zu schützen . S .

I - . Das Äuge - er Mutter .
( Schluß .)

Hedwig war gewiß nicht dee Ansicht, aber sie hütete sich
wohl , das auszuspreche » . Sie stieg mit in de» Wagen , aber
in demselben Momente hörte sie eruch ein leises Weinen . Unter
Millionen Stimme » hätte sie diele erkannt , eS war ihr kaum
möglich, ihie Fassung zu behaupten , aber sie blieb standhaft .
Im ersten Augenblicke dachte sie daran , sofort wegzueilen und
die Polizei zur Hilse zu holen , aber die Furcht , dadurch Ver -
docht zu euvecken , hielt sie zurück — sie hoffte, in einer der
nächsten Nächte unbemcikt mit ihrem Kinde entfliehen zu können .

Es war am Abend deS bullen Tages , als PimpernelluS
seinem neuen Kunstjünger die Miltheilung machte, daß er und
seine Gattin einen Spaziergang zu einer ihnen in der Stadt
bekannten Familie zu machen gedächten. Madame bat Alexan¬
der, sie doch zu begleiten , aber er lehnte eS unter dem Vorwände
heftiger Kopjschmeizcn ab und sie schien eben nicht sehr betrübt
darüber . Hedwig pochte das Herz aber hörbar in der Brust .
Der geeignete Moment war gekommen , wo sie .ihr Kind sehen

und mit sortnchmc » konnte . Bleich vor Ungeduld lehnte sic a »
der Wagenthür und sah PimpernelluS und seine Gattin um die
nächste Straßenecke verschwinde» .

Endlich ! Hedwig 'S Herz jauchzte hoch aus . Sie wankte an
den Hinteren Verschlag des WagcnS , wo ihr Liebling von Luft
und Licht geschieden aus Stroh und einem dünnen Küssen lag .
AIS sie ihre Lilly sah , da war Hedwig 'S ganze Ruhe und Be¬
sonnenheit dahin ; mit einem Schrei riß sie ihr Kind an die
Brust und preßte es an sich unter Thränen und Kliffen .

„ Lilly ! meine Lilly ! kennst Du mich nicht , mein Liebling ?
Weißt Du nicht, wer ich bin ? "

„ Mama ! " jauchzte das Kind . „ Meine Mama ! "
Hastig schlug Hedwig ein Tuch um ihr Kind und schickte

sich an , den Wagen zu ve >lassen. Aber — —
„ Aha ! PimpernelluS zu Hilfe ! Es ist so , wie ich Dir

gesagt habe , die abscheuliche Person will unser Kind stehlen .
Sichst Du , was ich für eine kluge Frau bin ? Ohne mich
wäre jetzt daS Unglück geschehen . "

Ehe sich Hedwig noch besinnen konnte, war ihr das Kind
entrissen und sie selbst in daS dunkle Gelaß zurückgestoßen.

„ Einen Laut , so bist Du des Todes ! " scbrie ihr noch Pim -
pernelluS zu und dann war Alles dunkel um sie bei — sie
hatte das Bewußisein verloren . Wie lange sie so gelegen , wußte
sie nicht, als sie wieder zu sich kam , fühlte sic , daß der Wagen
Weiler fuhr .

Es war Alles still um sic her . Da plötzlich hielt der
Wagen an und mehrere Stimmen wurden laut .

„ Lügt nicht. Jetzt heraus mit dem Kinde . Der Wirth
zum „ goldenen Hoin " hat daS kleine Mädchen gesehen. Jetzt
hilft kein Leugnen mehr , wenn Ihr nicht Eure Strafe vergrö¬
ßern wollt . "

„ Hier ist kein Kind, " schrie Mademoiselle Fleurette in¬
grimmig .

Hedwig aber hatte seine Stimme erkannt , die Stimme Ale¬
xanders van der Nord . Verschwunden war ihre Schwache —
mit Riesenkraft schlug ihre kleine Hand gegen die Thür .

Im nächsten Augenblicke wurde sie au 'gerisseu und — Hed¬
wig sank in Alexanders Arm .

„ O , meine Hedwig — auch Du hier ? Und wo — wo
ist Lilly ?

„ Du hast sie nicht ? sie ist hier . Wenigstens war sie hier . "

„ Hier , hier ist Dein Kind ! " rief plötzlich Herr van der
Noid in den Wagen steigend und es seinem Sohne hinreichend .
„ Etwas blaß sieht es aus von dem »bestandene » Schrecken, den
ihm dies Gesindel verursacht hat , aber ein prächtiges Mädchen
ist eS doch . "

„ Hedwig , ich habe Dir Dein Kind versprochen , flüstcite
Alexander bewegt. „ Da nimm cs hin , aber nun gib mir
dafür Deine Verzeihung . "

„ Du hast sie, " entgegnest die Glückliche leise .
Zwischen dem alten und junge » Herrn van de, Nord , ihr

Kind aus dem Arme , verließ Hedwig die Truppe , welche in den
Hauben der Gendarmerie zurückblieb. Der alte Herr van der
Nord war nicht mehr recht mit sich zufrieden , als er die blasse
reizende Frau sah, aus deren lieblichem Antlitze so viel Schmerz
und Kummer verzeichnet stand .

PimpernelluS und seine saubere Ehehälite erlitten die ver¬
diente Strafe . Mehrere Jahre hatten sie im Gefängnisse über
den mißlungenen Kinderraub nachzudcnkc».

In der Residenz wurde wohl eine Zcitlang viel über diese
sonderbare Geschichte geredet und man konnte eS immer noch
nicht recht begreifen, daß der reiche , angcschenc Herr van der
Nord seine Einwilligung zu einer so unpassenden Verbindung
seines Sohnes gegeben habe, aber wer die hübsche Frau und
daS reizende Kind sah, fand cs schon erk-ärlicher . Mit der
Zeit wuchS überdies Gras über die Geschichte und der alte Herr
van der Nord und sein Sohn und dessen Bebe » bilden eine
einzige glückliche Familie .

sAmtsgericht Tnrlach .) Tagesordnung der SchössengcrichtSsihurig
am Montag den 23 . Februar , Vormittags . 1 ) Unterinchittig gegen
Peter Creibügl von Künzbach und Johann C' ottlieb Tppli » gcr vor,
Rothenbach wegen Tiebftahls . 2) Untersuchung gegen Zakob Krebs ,
Maurer von Eochsheim wegen Unterschlagung .

'
3) Prwatanklagc des

Alfred Rothmund , Sesselmachcr von Turlach , gegen Christian Eckert,
Fabrikarbeiter von da, wegen Beleidigung .



Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeinweisung .

Nr . 1361 . Christof Stutz Witrwe ,
Katharine geborene Mohrhardt von
Grötzingen hat um Einweisung i „ de »
besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesnchl .

Diesem Gesuch wird entiprochcri werden ,
wen » nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , 3l . Januar 1374 .
Oroßh . Armszeircht .

G o ! dschinidl .

_
Erb .

Strafrechtspflege .
Fahndung .

Nr . 1987 . Am Samstag den 7 . Fe¬
bruar , Abends zwischen 7 und 9 Uhr ,
wurden aus einer dem Schäfer Nichtei
von Heidelsheim gehörigen aus den Hub -
wiesen dahier stehenden Schäfei hatte , nach
deren vorheriger Erbrechung , folgende
Gegenstände entwendet : zwei mit Federn
gefüllte Deckbetten mit gewürfelten leinenen
Ueberzügen mit „ 6t . K . "

rolh gezeichnet ,
zwei Kopfkissen und ei » Leintuch ; ferne !
ein aller schwarzzrauer Tuchkiltel und ein
Paar hänfene Handschuhe .

Wir bitten um Fahndung nach de » ent¬
wendeten Eegcnständen und auf de» z . Zi .
unbekannten Thäler .

Duilach , 16 . Fcbiuar 1874 .
Greßh . Amtsgericht .

Gärtner .
K n a u s .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeinweisnug .

Nr . 1988 . Wird Ludwig Schmidt
Wiitwe , Luise geb . Waag von hier in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes eingesetzt .

Durlach , 16 . Febiuar 1874 .
Großh . Amtsgericht .

Gärtner .

Acker-Versteigerung .
( Durlach .) Georg Ad . Soldner ' s

Kinder in Durlach lassen
Montag den 23 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach :
1 Ptl . 6 Nlhn . alten odei 1 Bt !.

1 Nth . 59 Fuß neuen MaaßeS Acker
im Breilenwasen , neben Oberinüller
Märcker und Georg Walter .

Durlach , am 14 . Februar 1874 .
Das Bürger mcistcranir .

I . Ab . d . B .
F . Licht enberger .

Sicgii st .

Pferch -Versteigerung .
( Durlach . ) Heule

K Samstag , 21 . Febr . ,
Sr 9k ach mittags 3 Uhr ,' .^ wird im hiesigen Rath -

d .̂ W - haule der Pferch aus
weitere 14 Nächte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu Liebhaber cingeladen werden .

Bürgermeisteramt .

Brennholz - Versteigerung .
( Durlach .) Aus den diesjährigen Gab

Hel,schlügen w . rde » versteigert :
Mittwoch den 25 . Februar ,

Bormiltags 9 Uhr ,
im Distrikt „ UiiteisiiUbruch " :

300 Ster Holz ,
2000 Wellen .

Donnerstag den 26 . Februar ,
BcrmiltagS 9 Uhr ,

im Distrikt Schätzenmännin " :
288 Ste , Holz .

Die Zusammenkunft ist jeweils im be¬
treffende » Holzschlage .

Durlach , am 16 . Februar 1874 .
Das Büraermeisterami .

I . Ab . d . B .
F . Licht enberger .

S >e g r i si .

Stupferich .
Nutz - und Brennholz -

Versteigerung .
Die hiesige Gemeinde

läßt in ihrer » diesjäh¬
rigen Gobcnschlaz am

Donnerstag den 26 .
d . Mts . nachstehendes
Holz versteigern :

76 Stück soile,re Sägklötze ,
16 Stuck Eiche » inr Wagner ,

125 Ster gemilchtes Scheit - und
Prngclholz ,

1550 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist Bor mit tags

9 Uhr im Gabenscklag .
Stupferich , 20 . Februar 1874 .

Der Gemeinde ! aib :
Weiler , Bürgermeister .

Rheinische

Hypothekenbank
in Mannheim .

Die Pank gewährt aus Jmmobilieu
Darlehen jeder Art .

Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬
lehen , deren Rückzahlung „ ach Ablauf
einer zu vereinbarenden KnndrgungSirist zu
erfolgen hat , und Darlehen aui bestimmte
Berfallzeit .

Sie gibt ferner unkündbare Dar¬
lehen , wobei Nr Tilgungszins (Annuität )
durch Wreinbarung festgesetzt wird .

Die Darlehen werden baar ansgezahli .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

und erwirbt Güter kauiichillinge .
Unser Be , trete , Herr Krciswanderlehre ,

Merklin >» Kurlach > >m »,i nnenlgeid -
lich Aniräge entgegen und eitücrll unent¬
geltlich niünd . ich und sckrifllich jede AuS -
kuml

_ Die Direktion .

Zu verkaufen :
Ei » neues Belt , ein runder Tuch , ein
Nachttischche » , eine Cylinderrihr , einige Paar
Hosen , ei » Spiegel , reine Waschseife , ein
FrauenhalStuch ; ferner er» fast noch neuer
Konfirmandcnrock

_ Königsstraße 2 , Durlach.
Herrenstraße 23 ist für eine einzelne

Person 1 Zimmer aus April zu vermiethen -

Äröiflttgen . — Krone .
Nächsten Sonntag

wird bei Unterzeichnetem
vo - zügliche «

Dock-Dikl
verzapft , wozu srcundlrchst
einladct

Joh . Jak . Kurz
zur „ Krone " .

Mehrere Fuhr -
leute können von dem
Steinbruche des Unter¬
zeichneten nach Maxau
Mauersteine führen .
Näheres im Steinbruche

WilleL, Steinhauer .
Geschäfts -Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehl lei » reichhaltiges

Lager in allen Sorten Polstermöbel » alS :
tzosenses, Kanapes, Jauteniks mit und
ohne Einrichtung .

Bestellungen und Iieparaturen werden
am

'
S schnellste und billigste besorgt .
Ebendaselbst liegt auch eine Möbel -

Musterkarte für Jedermann bereit .
Adam Grauli ,

SatHei und Tapezierer , Dur ' ach.

Ankauf
von Gußesien und allen Sorten anderem
Ersen , irr größeren und kleinere » Parrhicn ,
per Pfund 2 Kk . abwärtS ; sowie alles
liupfe, , Messing , Blei , Zinn und Zink
zu den höchsten Preisen

Wilhelm Grimm ,
Kektenichinied und Erwnhänd 'er ,

Blumenooi lladt 2 .

Donaneschinger

Pferde - Loose
L L Gulden

zu haben bei
Mius ßoesscl, Durlach .
Hauptlehrer Sigmund

in Königsbach .

ttüii
im Anbruch , sowie in u . Tönn¬
chen empfiehlt billigst

k
'
. MbNKbl .

schönen , eine Parlhie , sowie
und rclhe Gntrdel ) ,

- u Haus - eben geeignet , hat
veikanien

_ in Jakob Bcchtold .
rrächtige , Hai ! , : ver -

Wilhelm Walschburger >» Aue .

Kirscht>llume, °L^ ?L
Ändreas Lchwar) in Äue .



— 96 —

Tuch , Bukskin , farbigen , schwarzen
Alpacea , Rips und Orleans , wollen

und baumwollen Hemdenflanell , sowie fertige
Hemden , Hemdeneinsah und Kragen in Leine
und Baumwolle empfiehlt in schöner Auswahl

Engelhard
I8l » »»ckl8vl »- Nl « « 8 - L » 8t »

gegen Husten und Heiserkeit.
kLLtllltzii-I'g.di'L äer No86ü-^.xot1i6L6 in kranLkurl a . U.Die Pasta brwährt sich als ein vorzüglich lindernocs MilNl bei kaiairhalischeu Asieklioi ' - n »nd

chronijchcn Brustleide» . (? IÖÜ9.) Preis per Schachtel 24 kr .
Niederlage für Durlach :

Geehrte Landwirthe f

M
nnterzcichnelc

tz .^ - HDlichst bekannten verbesserten mechanischen

Flachs-, Aansi md Abwerg-
§?>»»»» Schretzhkim

>- - — ^ Ulm a. D . l «7l .bei Drllrngen a . D . Station : Offingen bei Ulm .erlauben empfehlend anzukündig - n , daß jeder Zeit Rohstoffe zum
Spinnen , Weöen , Mkeichen, Iärven « nd Zwirne « im Lohne

zur Beförderung Ubernehmcii und leisige, » bei bekannter unübertrefflicher ,preiögek - önter Qualrläi , billigste Berechnung und schnelle Bedienung . Um die
Fabrikate zeitlich zurückznbekommen , bitten um baldmöglichst « Rohstoff - Zustellung .

Nähere Auskunft eriheilcii grue die Fabriks - Agenten :
R - Iießler , Kaufmann , Gröyingcn. , Gregor Weiter , Stupfcrich .
Kenkert , Acci ' or , Söllingen . Schlager , I . A . ,z . B ' inzcn,Witte, »veier.
Ghr. Metzger , Kfm . , Grünwettersbach . I . Spohrer , Weingarten .

Als vorzügliches Mittel
verdienen alle Beachlung die io lieblich fchm . ckenden

Krast-Brnst-Bonbons
von L » j „ Vaihingen asts » , .iaut oberarn ! ärztlichem Zeugrttß niisgczcrchneles Linderungsmittel b>>

Brust und Husten -Leiden ,
dasPäckchen nur 3 und 6 Kreuzer .

zu stnden auf nachltebente » Plätzen bei folgenden Herren :
Durlach : F W . Stengel.

P . F . M .

^ Nöttingen : / r . Kern.

Garten, l de , Breite »
rede , zu rer

kauici: oder zu verpachte»
Pflasterer Schweizer .

Dunglachsaß,
verkamen . Jägerstraße 20 .

gul erhal¬
lst »u

Ein Garten
ist zu verpachten. Näbcies bei Avolhekel

Bürek Wittw .
dlrlor ^ ^ 0 Rlh -, im Li äh er ,

hat zu verpachten
F . Wächter ,

Jägerstraßc Nr . 9 , Dm lach .

Nöttingen : W . Freiburger.
Singen : G . M .

"
Schäfer .

Wilferdingen : A . Seeger.

_ _ In meine !» Ge,chäft ist eine
Setzer -Lehrlingstelle oste » ; einem
Burschen Uli , den » ölhigen Borkenittnisfen
stt hierdurch Gilegenbeit gegeben , bei ciuei»
eut>p,echeude» Tageloh » eine gründliche
Lehre zu machen.

A . Z>UPS, Buchdrucker.

Wkatholischer

Gottesdienst ,
Sonntag den 22. Jevruar ,

Morgens halb 11 Uhr,
in dev Augartenkivche zu Karlsruhe .

Um falschen Gerüchten zu
begegnen , wäre es erwünscht , daß
diejenigen Leute , welche Holz bei
uns machen kaffen , selbst zugegen
wären , um sich zu überzeugen , wie
es dabei zugeht .

Zehn Gulden Belohnung Dem¬
jenigen , welcher uns den elenden
Verleumder anzeigt .

Keullenmütltr Sr Order.
Dickrüben, L '

!- «,L '"
Schwanstraße 2 im II Stock .

ivkSrv ums
rvvleivö an LIsKöivIvimirrprf, Ilä -
irrorrboicknl , Llsioirsuvlit , Orü -

klsosttor, , 6rivüt , ^ srven -
sovvaeüs , veisssu Huss vv s . vv.
Isiäsir . UnSNtASltliobö ^ .us -
üulllt ortüsilt

kr. Iti . llovkofer,
LalrickuIiluillorstvasLS 31 .

Grötzingen .

Wnlfetresten ,
etwa 40,000 Stück , gut b . wurzelt , ver-
ichicdencr Sorten , 1 - » nd 2 jähiige grüne
Silvaner , Krackiguledel , achter Krachmost ,
weißer Riesling , grüner Glbrnger , Ruh -
länder , Burgunder , schwarz, sind um billige
Preise zu haben bei

Konrad Krieger .

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannte » , die

unserer Tochter und Schwester
Sophie Jtte ,

während ihrer Krankheit herzliche Theil -
nahme bewirten haben , sowie Jenen ,
welche ihre irdische Hülle zu Grabe ge¬
leiteten, besonders ihren Jugendfreun¬
dinnen unser » innigsten Dank .

Durlach , 19 . Februar 1874 .
Die Hinterbliebenen .

Blumenvorstadt 9 ist auf 23 . April
der 2 . Stock , b>stehend i» 7 Zimmer ,
Küche u . sonstige Zugehörde zu rermicthen ;
auch werden 4 oder 0 Zimmer abgegeben.

Eine kleine Wohnung mit Zngehör ist
icgleich zu vcrmieih, » .

Auch könne» Zimmer einzeln abgegeben
werden . Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 22 . Februar 1874 .

In Dur lach :
Vormittags : Kerr Stadlpfaerce Specht .
Rachm . 1 Ul» : Ehrillcnlehre wir d>» Söhucu .
Aberrdkirche 2sj Uhr : Herr Stadwüar Schnell .

Zn WoliaelSweicr :
Herr Dekan Becktel .

Wochenkirche am 27. Kevruar 1874.
.0ce> Staoreiiar Schnell .

lLtaudesduchs-Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborener
l9 . Febr . : Karoline tzucia Mina . B. Michael

Schick , Kauieralassistent-
Getraute :

l9. Febr . : Augustin Breig von Lberbarmersbach ,
Vizefcldwebel , und Sophie Wald¬

vogel von hier.
l9 . , August Eberl , Scribeni , und Elrsa-

bethe tzindiirr, Beide von hier.
Redaktion , Druck u. Vertag von « . DupS in Durlach .
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